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Protokoll 
der 9. Generalversammlung 

Verein pro Hungerberg 
 
Datum:    Samstag, 26. März 2011 
Ort:    Bürli-Schiirli Hofbeiz in Oberwald 
Zeit:      17.00 Uhr 
 
 
Traktanden: 
1. Begrüssung, Präsenzkontrolle, Wahl der Stimmenzä hler 
2. Protokoll der Generalversammlung vom 20. März 20 10 
3. Jahresbericht des Präsidenten 
4. Jahresrechnung 2010 und Entlastung des Vorstande s und der Kontrollstelle 
5. Statutenänderung  
6. Mitgliederbeitrag 2011 
7. Budget 2011 
8. Wahlen 
8.1. Wahl des Vorstandes und des Präsidenten 
8.2. Wahl der Kontrollstelle 
9. Anträge der Mitglieder 
10. Verschiedenes 
 

 
1. Der Vorsitzende  eröffnet die Generalversammlung um 17.00 Uhr.   
Er begrüsst die anwesenden Mitglieder.   . 
Als Protokollführerin  wird Frau Susy Senn bestimmt. 
Als Stimmenzähler  werden Liliane Meier und Christian Tichelli vorgeschlagen und gewählt.  
Es wird festgestellt, dass 40 Mitglieder anwesend sind. 
 
 
 
2. Das Protokoll  wurde an alle Mitglieder verschickt. Die Mitglieder haben keine Fragen oder Ergänzungen, 
das Protokoll wird verdankt und einstimmig genehmigt . 
 
 
 
3. Der Jahresbericht  wird vom Vorsitzenden verlesen und einstimmig abgenommen. (Der Jahresbericht 
liegt dem Originalprotokoll bei.) 
 
 
 
4. Die Rechnung  2010 wird von der Kassierin Susy Senn erläutert. Konrad Jost verliest den Revisorenbe-
richt: Die Revisoren Konrad Jost und Eliane Kreuzer haben die Rechnung geprüft und beantragen die Ab-
nahme der Rechnung sowie die Entlastung der Kassierin und des Vorstandes. Der Kassierin wird für ihre 
Arbeit gedankt. Die Rechnung wird einstimmig abgenommen  und dem Vorstand Décharge erteilt. 
 
 
 
5. Statutenänderung 
Der Vorsitzende  erläutert die vorgeschlagenen Änderungen, die allen Mitgliedern im Vorfeld zugestellt wur-
den. Die heutigen Statuten verpflichten den Verein zur Unterstützung der Bergbahnen am Hungerberg. Um 

Vorsitz: Herr Urs Hauser, Präsident  
 
Anwesende Vereinsmitglieder:   40 
Gäste:       keine       
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auch andere Aktivitäten, wie z.B. die Unterstützung eines Restaurantbetriebes unterstützen zu können, 
müssen die Statuten revidiert werden. 
Fragen werden keine gestellt. Der Statutenänderung wird einstimmig zugestimmt. 
 
 
 
6. Mitgliederbeitrag 
Ursula Zumoberhaus stellt folgenden Antrag: Durch den Versand eines Briefes an die Mitglieder sollen 
freiwillige Mitarbeiter für den Sommerbetrieb der Ausschankstelle auf dem Hungerberg gesucht werden.  
 
Urs Hauser  bemerkt, dass Hanspeter Rieder bereit ist - unter bestimmten Bedingungen - an einzelnen Wo-
chenenden den Betrieb zu übernehmen. Von dessen Engagement ist die ganze Übung abhängig. 
 
Willi Imoberdorf  findet die Idee sehr gut, fordert jedoch dazu auf, im Brief klare Bedingungen zu formulie-
ren. Mehr als 3-4 Personen zur Mithilfe sieht er als nicht praktikabel an. 
 
Man erhofft sich auch vom Tourismusverband, von der Hotellerie, der Gemeinde und den Archithekten Un-
terstützung. 
Durch die Unterstützung der Gemeinde hat sich der vergangene Winterbetrieb gelohnt. Zahlen sind noch 
keine bekannt. Hanspeter hat aber nicht draufgelegt. 
 
Der Antrag für den Aufruf zur Freiwilligenarbeit wi rd einstimmig unterstützt. 
 
 
Aufgrund dieses Entscheides gelangen die folgenden 2 Varianten über die Höhe des Mitgliederbeitrages 
2011 zur Abstimmung: 
1. Variante Vorstand: Zur Unterstützung für Aktivitäten während der Sommersaison reichen CHF 40.00, 
(Ehepaare CHF 60.00). 
2. Variante aus Vorstand und Ursula Zumoberhaus: Mitgliederbeitrag CHF 100.00, (Ehepaare CHF 150.00) 
zur Unterstützung späterer Projekte. 
 
Beschluss: Der Mitgliederbeitrag wird mit wenigen G egenstimmen auf CHF 100.00 für Einzelmitglie-
der und CHF 150.00 für Ehepaare im Jahr 2011 festge legt. 
 
 
 
7. Das angepasste Budget für das Jahr 2011, das Ausgaben von rund CHF 13'300.00 und Einnahmen von 
CHF 15'000.00 enthält wird von der Kassierin kurz erläutert und von der GV einstimmig beschlossen . 
 
 
 
8. Wahlen 
8.1 Es stellen sich folgende Personen erneut zur Wahl in den Vorstand  zur Verfügung und werden der 
Versammlung zur Wiederwahl vorgeschlagen: 
Herr Urs Hauser, Rechthalten 
Frau Carmen Hischier, Oberwald 
Herr Beat Koch, Udligenswil 
Herr Beat Kreuzer, Oberwald 
Frau Susy Senn, Adliswil 
Diese 5 Mitglieder werden in Globo und einstimmig wieder gewählt.  
Herr Urs Hauser, Rechthalten, stellt sich gleichzeitig wiederum als Präsident  zur Verfügung. Beat Kreuzer 
bedankt sich im Namen des Vorstandes für die immense geleistete Arbeit von Urs Hauser. Er wird von der 
Versammlung einstimmig wieder gewählt .  
 
8.2 Es werden die Revisoren  Konrad Jost und Eliane Kreuzer zur Wiederwahl für die Kontrollstelle vorge-
schlagen und einstimmig gewählt .  
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9. Anträge von Mitgliedern   
Antrag von Ursula Zumoberhaus für die Unterstützung eines Sommerbetriebs im Bergrestaurant wurde unter 
Traktandum 5 behandelt. Weitere Anträge sind nicht eingegangen. 
 
 
 
10. Diverses 
 
Urs Hauser erläutert die Arbeit der Arbeitsgruppe aus Mitgliedern des Gemeinderates und interessierten 
Kreisen. Geprüft wird ein Projekt mit einer Pendelbahn oder mit einer Sesselbahn. Ebenfalls geprüft wurden 
beide Varianten mit oder ohne Skibetrieb. Investitionen von 4 – 5 Mio. Franken sind auf jeden Fall nötig. – 
Diese Kosten müssen à fond perdu geleistet werden. Die Zinsen könnten nicht durch den Betrieb finanziert 
werden. Trotzdem würde noch ein Betriebsdefizit resultieren, das abgesichert sein muss. 
Im Minimum werden eine neue Bahn und ein Restaurant geplant. 
 
Ruedi Meier : Irgendetwas muss auch zukünftig laufen in den nächsten Jahren, damit der Hungerberg im 
Gespräch bleibt. 
 
Ruedi Sägesser  fragt nach der Rentabilitätsrechnung für die Einnahmenseite. Er regt die Zusammenarbeit 
mit der Dampfbahn an. Dazu erklärt Otto Kreuzer , dass bereits Sitzungen mit der Dampfbahn stattgefunden 
haben und in diesem Sommer am Bahnhof eine Hinweistafel zu den Angeboten in Oberwald aufgestellt wer-
den wird. Die Dampfbahn ist aber auch an einem attraktiven Angebot auf dem Hungerberg interessiert. 
 
Urs Hauser  bittet darum, dass Adressänderungen sofort gemeldet werden. Er ruft dazu auf, die E-Mail-
Adressen anzugeben. Damit können die Mitglieder schneller und flexibler informiert werden. 
 
Der Vorsitzende Urs Hauser schliesst die Versammlung um 18.25 Uhr  mit dem Hinweis, dass das nach-
folgende Fondue von der Gemeinde offeriert ist. Der Verein Pro Hungerberg dankt dem Gemeinderat herz-
lich für dieses grosszügige Angebot. Die Getränke werden vom Verein übernommen. 
 
 
Für das Protokoll: 
Die Protokollführerin      Der Vorsitzende: 

      
Susy Senn       Urs Hauser 


